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Mathematik auf Twitch & Co.: Interaktive Formate der Wis-
senschaftskommunikation 
Die Wissenschaftskommunikation im digitalen Raum hat sich in den letzten 
Jahren stark weiterentwickelt. Während Plattformen wie YouTube informa-
tive Inhalte bieten, bleibt die Interaktion mit dem Publikum dort oft auf 
Kommentarbereiche begrenzt. Aus dem ICAP-Modell (Chi & Wylie, 2014) 
lässt sich jedoch die Hypothese ableiten, dass interaktive Formate ein tieferes 
Verständnis fördern, indem sie gemeinsames Problemlösen fördern und Dis-
kussionen anregen. 
Um ein interaktives Format umzusetzen, wird Twitch als Streaming-Platt-
form eingesetzt. Im Unterschied zu YouTube-Videos erlaubt Twitch einen 
unmittelbaren Austausch mit den Teilnehmenden während der Bearbeitung 
einer mathematischen Fragestellung. Die Interaktion erfolgt über den Live-
Chat, wobei die Beiträge der Teilnehmenden aktiv in die Problemlösung in-
tegriert werden. Um die Diskussion zu moderieren und den Chat zu struktu-
rieren, unterstützen studentische Hilfskräfte den Prozess. 
Ergänzend zu den Live-Streams wurde eine Discord-Community aufgebaut, 
die eine kontinuierliche Interaktion zwischen den Streams ermöglicht. Dort 
können mathematische Fragen gestellt, Ideen diskutiert und sogar kollabora-
tiv Problemlösungen entwickelt werden. Neben Mathematik-Kanälen exis-
tieren auch soziale Kanäle, die den Community-Zusammenhalt stärken. 
Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass sich in den Streams und der Dis-
cord-Community engagierte Gruppen herausbilden, die aktiv am wissen-
schaftlichen Austausch teilnehmen. Dabei ist die Heterogenität der Zuschau-
erschaft eine Herausforderung. Ein weiteres Problem ist die Beteiligung pas-
siver Teilnehmer*innen, die nur begrenzt in den interaktiven Prozess einge-
bunden werden. Hier stellen Breakout-Räume in Discord eine potenzielle 
Lösung dar, um kollaborative Arbeitsformen zu fördern. 
Die Weiterentwicklung der Formate könnte verstärkt auf Gruppenarbeitsfor-
mate setzen, um die Beteiligung auf interaktiver Ebene weiter zu erhöhen. 
Zusätzliche Forschung zur Wirksamkeit dieser Formate und zur langfristigen 
Bindung der Community ist notwendig.  
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